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Sowohl Kleintier- als auch Pferdepraxen konnten seit Einführung der neuen GOT höhere Umsätze verbuchen.

„Befürchtun-
gen, dass sich 
die GOT 2022 
negativ auf 
den Umsatz 
auswirken 
könnte, haben 
sich nicht 
bewahrhei-
tet.“
Dirk Brennecke,  
IVP Tierärzteberatung

Institut für Veterinärökonomie & Praxismanage-
ment eine Online-Umfrage mit 363 niedergelassenen 
Tierärztinnen und Tierärzten durchgeführt. Dabei 
gaben ca. 68 Prozent der Praxisinhaberinnen und 
-inhaber an, dass das damalige Abrechnungsni-
veau ohne nennenswerte Widerstände seitens der 
Kunden umgesetzt werden konnte. Ebenso gaben 
71 Prozent der Befragten an, dass die tierärztliche 
Wettbewerbssituation der Umsetzung des Abrech-
nungsniveaus nicht im Wege stand. 

Bei der Einschätzung der Auswirkungen der 
GOT 2022 sahen 65 Prozent der niedergelassenen 
Tierärztinnen und Tierärzte das Potenzial, mit der 
neuen GOT signifikante Umsatz- und Gewinnstei-
gerungen zu erzielen. 35  Prozent der Befragten 
befürchteten einen Rückgang der Nachfrage seitens 
der Tierhalter und erwarteten keine Umsatz- und 
Gewinnsteigerungspotenziale.

Auswirkungen der neuen GOT 
Im vierten Quartal 2023 wurde vom Institut für 
Veterinärökonomie & Praxismanagement erneut 
eine Online-Umfrage zum Abrechnungsverhalten 
und zur Umsetzung der neuen GOT durchgeführt. 
70 Kleintier-, Pferde- und Gemischtpraxen nahmen 

D ie aus dem Jahr 1999 stammende alte 
Gebührenordnung für Tierärzte wurde 
in den Jahren 2008 und 2017 pauschal 
um jeweils 12  Prozent erhöht.  Die 

neue GOT 2022 ist im November 2022 in Kraft 
getreten und hat zuvor eine Überarbeitung bzw. 
Ergänzung um weitere Diagnostik- und Therapie-
möglichkeiten erfahren. Im Allgemeinen wurden 
die Nettopreise für die Leistungen der tierärzt-
lichen Gebührenordnung um 20 bis 30 Prozent 
angehoben.

In den Jahren 2008 und 2017 hat es im Rah-
men der 12-prozentigen Erhöhungen keine nen-
nenswerten Reaktionen aufseiten der Tierbesitzer 
gegeben. Umso größer waren die Befürchtungen im 
Zusammenhang mit der Umsetzung der tierärzt-
lichen Gebührenordnung im November 2022 und 
den damit verbundenen, mitunter signifikanten 
Preissteigerungen. Vielerorts wurden neben Kun-
denbeschwerden zudem merkliche Rückgänge der 
Besuchs- bzw. Behandlungszahlen befürchtet.

Status quo 2020
Um den Status quo des Abrechnungsverhaltens 
auf Basis der alten GOT 2020 zu erfassen, hat das  
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Im Kleintierbereich brachte die neue GOT ein dickes Umsatzplus. Auch 
Pferdetierärzte konnten mehr verdienen, trotz geringerer Auftragslage. 

Neue GOT: Höhere Preise, 
geringere Nachfrage?
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teil. In diesem Zusammenhang wurden die ersten 
drei Quartale des Jahres 2022 mit demselben Zeit-
raum 2023 verglichen. 

Höhere Umsätze in der Kleintierpraxis
	ɓ Im Kleintierbereich haben sich die Nettoum-

sätze insgesamt zwischen rund 26 Prozent und 
ca. 34 Prozent erhöht. 

	ɓ Im Durchschnitt erhöhten sich die Nettopreise 
pro Behandlung ebenfalls in einer Größenord-
nung zwischen 25 und 30 Prozent.

Der signifikanten Umsatzsteigerung stehen nur 
geringe Veränderungen der Nachfrage gegenüber. 
Als Indikator für die Nachfragereaktion wird auf die 
Anzahl der Behandlungen zurückgegriffen. 

Weniger Behandlungen in der Pferdepraxis
Anders stellt sich die Situation im Pferdesegment 
dar: 

	ɓ Die Nettoumsätze unter Berücksichtigung 
aller Umsatzarten konnten um rund 15 Prozent 
gesteigert werden.

	ɓ Die durchschnittlichen Nettopreise pro 
Behandlung erhöhten sich um rund 34 Prozent 
und die Anzahl der Behandlungen reduzierte 
sich um nahezu 16 Prozent. 

Demnach ist die Nachfrage spürbar zurückgegan-
gen. Dennoch konnte der Gesamtumsatz gesteigert 
werden. Ein Grund für den Nachfragerückgang kann 
die Hausbesuchsgebühr gewesen sein, die mit der 
GOT 2022 eingeführt worden ist. Bei konsequenter 
Anwendung hat sich diese Position der tierärztlichen 
Gebührenordnung in vielen Pferdepraxen als eine 
der TOP-Leistungen entwickelt.

Fazit: Umsatzsteigerung durch die GOT 2022
Die Befürchtungen, dass die Preiserhöhungen zu einem 
hohen Nachfragerückgang führen und sich damit keine 
positiven Effekte auf den Umsatz ergeben, haben sich 
nicht bewahrheitet. Um die betriebswirtschaftlichen 
Auswirkungen auf das Unternehmen Tierarztpra-
xis abschließend beurteilen zu können, müssen die 
Betriebsausgaben berücksichtigt werden. Nur so kön-
nen die Gewinnentwicklungen ermittelt werden.  W

Dirk Brennecke, 
Institut für Vete-
rinärökonomie & 
Praxismanagement.
Das Institut wird das 
Abrechnungsverhal-
ten zukünftig regelmä-
ßig analysieren. Die er-
mittelten Benchmarks 
sollen Praxisinhabern 
Orientierungshilfe 
zur Preisgestaltung 
liefern.
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Seit September finden Sie alle 
unsere Inhalte gebündelt auf 
der neuen Heel Vet Academy

E-Learnings, Live-Webinare
und Online-Fortbildungen für
Tierärztinnen, Tierärzte & TFA

Nützliche Links, FAQs und 
Informationen für die Praxis

 Neu seit September 2024:

 Heel Vet Academy

Jetzt hier registrieren! 
heelvet-academy.de
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